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GESELLSCHAFTSVERTRAG (OR 530 ff.)

Einfache Gesellschaft zwischen Boxer und Manager 

Zwischen

Berufsboxer:
[Name, Vorname]
[Adresse, PLZ, Ort]

[Geburtsdatum]

und

Manager:

[Name, Vorname]

[Adresse, PLZ, Ort]

[Geburtsdatum]

wird folgender Gesellschaftsvertrag (einfache Gesellschaft im Sinne der Art. 530 ff. OR) vereinbart:

1. Gemeinsamer Zweck der Gesellschaft

Die Vertragsparteien gründen eine einfache Gesellschaft mit folgendem Zweck:

a) Aufbau und Förderung der Karriere des Boxers als Berufsboxer.

b) Abschluss von Kampfverträgen und Organisation von Veranstaltungen für den Boxer.

c) Bestreitung von Kämpfen als Berufsboxer durch den Boxer.

d) Abschluss von Werbung und Sponsoring für den Boxer.

2. Beiträge der Gesellschafter

Die Gesellschafter erbringen folgende Beiträge um den gemeinsamen Zweck der Gesellschaft zu erreichen:

a) Beiträge des Boxers

· Bestreitung von Boxkämpfen als Berufssportler entsprechend den abgeschlossenen Kampfverträgen.

· Vorbereitung (Training) der vereinbarten Kämpfe nach Weisung des Managers und des Trainers und entsprechend dem vereinbarten Trainingsplan.

· Aktive Mitarbeit bei der Werbung für den Boxsport, bei der Erfüllung des Gesellschaftszweckes sowie bei den vereinbarten Kämpfen und Veranstaltungen.

b) Beiträge des Managers

· Vertretung der Interessen des Boxers und der Gesellschaft bei Sportverbänden und Veranstaltern.

· Beratung und Förderung des Boxers und der Gesellschaft mit dem Ziel, den Gesellschaftszweck zu erreichen.

· Vermittlung von Kampfgelegenheiten und Kampfabschlüssen für den Boxer sowie von Werbung für die Gesellschaft und den Boxer.

· Organisation und Vermittlung von Boxveranstaltungen, von Trainingslagern und von Sparring-Partnern für den Boxer.

· Vermittlung eines kompetenten Trainers für den Boxer.

· Unterstützung des Boxers bei der Erlangung einer Aufenthaltsbewilligung in der Schweiz.

· Aktive Mitarbeit bei der Werbung für den Boxsport, bei der Erfüllung des Gesellschaftszweckes sowie bei den vereinbarten Kämpfen und Veranstaltungen.

· Der Manager ist dafür besorgt, dass dem Boxer von der Gesellschaft monatliche Unterhaltsbeiträge von Fr. _________ netto zur Verfügung gestellt werden.

· Der Manager ist dafür besorgt, dass der Boxer zulasten der Gesellschaft mindestens einmal pro Woche Gelegenheit hat, sich fachmännisch massieren zu lassen (Sportmassage).

3. Gewinnverteilung und Verlustanrechnung

Der Manager ist verpflichtet, jährliche Abrechnungen über alle Einnahmen und Ausgaben der Gesellschaft per 31. Dezember zu erstellen und diese den Gesellschaftern bis spätestens am 31. März des folgenden Jahres vorzulegen. Die Gesellschafter sind berechtigt, die dazugehörenden Rechnungsbelege einzusehen und die Jahresrechnung durch einen unabhängigen Experten überprüfen zu lassen. Die Gesellschafter sind mit folgenden Anteilen am Gewinn und am Verlust der Gesellschaft beteiligt:
a) der Boxer:
____ %
b) der Maanger:
____ %

Die Gesellschaft kann beschliessen, dass den Gesellschaftern auf Rechnung ihrer Beteiligung Vorschüsse ausbezahlt werden, oder, dass von den Gesellschaftern auf Rechnung ihrer Verlustbeteiligung Einzahlungen gemacht werden.

4. Gesellschaftsbeschlüsse

Gesellschaftsbeschlüsse werden mit Zustimmung der Mehrheit der Gesellschafter nach Köpfen gefasst.

5. Geschäftsführung

Die ordentlichen Geschäfte der Gesellschaft werden dem Manager als Geschäftsführer übertragen. Die übrigen Gesellschafter werden durch die vom Geschäftsführer abgeschlossenen Verträge nur verpflichtet nachdem sie diese selbst unterzeichnet haben.

6. Konkurrenzverbot

Die Gesellschafter sind nicht berechtigt, Geschäfte zu machen oder Verträge abzuschliessen, durch welche der Gesellschaftszweck gefährdet oder verunmöglicht werden könnte. Der Manager ist jedoch berechtigt, sich mit anderen Boxern vertraglich zu verbinden.

7. Ansprüche aus der Tätigkeit für die Gesellschaft

Für Auslagen oder Verbindlichkeiten, die ein Gesellschafter in den Angelegenheiten der Gesellschaft macht oder eingeht, sowie für Verluste, die er unmittelbar durch seine Geschäftsführung erleidet, sind ihm die übrigen Gesellschafter haftbar. Für persönliche Bemühungen steht ihm ausser seiner Beteiligung am Gesellschaftsgewinn kein Anspruch auf besondere Vergütung  zu.

8. Sorgfaltspflicht

Jeder Gesellschafter ist verpflichtet, in den Angelegenheiten der Gesellschaft den Fleiss und die Sorgfalt anzuwenden, die er in seinen eigenen anzuwenden pflegt. Er haftet den übrigen Gesellschaftern für den durch sein Verschulden entstandenen Schaden, ohne dass er damit die Vorteile verrechnen könnte, die er der Gesellschaft in anderen Fällen verschafft hat.

9. Aufnahme neuer Gesellschafter und Unterbeteiligung

Ein Gesellschafter kann ohne die Einwilligung der übrigen Gesellschafter keinen Dritten in die Gesellschaft aufnehmen. Wenn ein Gesellschafter einseitig einen Dritten an seinem Anteil beteiligt oder seinen Anteil an ihn abtritt, so wird dieser Dritte dadurch nicht zum Gesellschafter der übrigen und erhält insbesondere nicht das Recht, in die Gesellschaftsangelegenheiten Einsicht zu nehmen.

10. Dauer und Beendigung der Gesellschaft

Der vorstehende Vertrag beginnt am [Datum] und endet am [Datum]
Die Gesellschaft wird aufgelöst:

a) wenn der Zweck, zu welchem sie abgeschlossen wurde, erreicht oder wenn dessen Erreichung unmöglich geworden ist. Dies ist insbesondere der Fall, wenn einer der Gesellschafter seine Beiträge nicht mehr leisten kann (Lizenzentzug, Krankheit etc.), wenn der Boxer mehrfach sportlich ungenügende Leistungen erbringt oder wenn der Boxer seine sportliche Karriere beendet hat. In diesem Fall hat er während der Dauer dieses Vertrages nicht das Recht, sich mit einem anderen Manager zu verbinden.

b) durch den Tod eines Gesellschafters.

c) durch gegenseitige Übereinkunft.

d) durch Ablauf der Zeit, auf deren Dauer die Gesellschaft eingegangen worden ist.

11. Konventionalstrafe

Ein Gesellschafter, welcher die Vertragsbestimmungen laut Ziff. 6 (Konkurrenzverbot) oder laut Ziff. 10 (Dauer und Beendigung der Gesellschaft) verletzt, schuldet den anderen Gesellschaftern ohne weiteres je CHF 10'000. Die Bezahlung dieser Konventionalstrafe entbindet nicht von der Vertragserfüllung. Im Übrigen haben die anderen Gesellschafter das Recht auf Rückerstattung ihrer Auslagen und auf Schadenersatz.

12. Schiedsgericht

Streitigkeiten zwischen den Parteien über die Auslegung oder einzelne Bestimmungen dieses Vertrages entscheidet endgültig ein Dreier-Schiedsgericht mit Sitz in Bern. Jede Partei ernennt einen Schiedsrichter; diese bezeichnen gemeinsam einen weiteren Schiedsrichter als Obmann, der Jurist sein muss. Das Schiedsgericht bestimmt das Verfahren selbst, mit Ausnahme, dass ein Schriftenwechsel stattzufinden hat und dass die Urteilsberatungen geheim erfolgen. Im übrigen kommen die Vorschriften der bernischen Zivilprozessordnung und des Konkordates über die Schiedsgerichtsbarkeit zur Anwendung.

13. Einhaltung von Verbandsvorschriften und -reglementen

Soweit die Gesellschafter für die Erfüllung des Gesellschaftszweckes einem übergeordneten Verband angehören müssen, sind sie verpflichtet, dessen Vorschriften und Reglemente zu beachten und einzuhalten.

[Name, Vorname des Managers]
[Name, Vorname des Boxers]

Der Manager
Der Boxer
In drei Exemplaren unterzeichnet am [Datum], in Bern

